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Klangwelten
entdecken

Jeder, der ein-
mal einem Chor beim Singen
zuhören durfte, weiss, dass
Stimmen eine unglaubliche
Kraft innetragen. Beim Un-
terhaltungschor Kölliken ist
das nicht anders. Dessen Ge-
sangsprobe wirkte eindrück-
lich auf mich. Die Stimmen
spielten herrlich zusammen.
Ein Besuch am Musical kann
ich daher nur empfehlen.
Doch etwas stimmte mich
nachdenklich: Die Tatsache,
dass keine jungen Männer
singen wollen. Viele meiner
Freunde und ich selbst be-
suchten in der Schule das
Freifach Chorsingen. Es war
also nicht so, dass Singen
nicht «cool» war. Nicht cool
waren aber die Lehrer. Wäh-
rend Frauen in den schönsten
Nuancen sangen, geisselte
uns Jungs der Stimmbruch.
Man sagte uns, wenn wir uns
keine Mühe geben wollten,
dann sollten wir uns auch
nicht in ein solches Freifach
eintragen. Merci.
So kam es, dass auch wir uns
sagten: «Vermutlich ist Singen
einfach etwas für Mädchen.»
Der Schaden war also ange-
richtet. Glückwunsch, Päda-
gogen, reife Leistung. Ob das
aber heute immer noch so ist,
weiss ich nicht. Es würde
mich aber Wunder nehmen,
ob der eine oder andere mu-
sisch begabte junge Herr mir
seine Erfahrungen mitteilen
möchte? Melden Sie sich un-
ter 062 838 07 17 oder schrei-
ben Sie mir eine E-Mail. Ich
hoffe nämlich, dass auch
junge Männer dazu animiert
werden, Klangwelten zu ent-
decken.
red@aarauer-nachrichten.ch

Von
Rinaldo Feusi

Kurzfilmfestival «look & roll» im
Stadtmuseum Aarau
Zum zweiten Mal macht das
aussergewöhnliche Kurzfilm-
festival look & roll in Aarau
halt. Präsentiert werden kurze
Meisterwerke über das Leben
mit Einschränkungen, Behin-
derungen und im Alter – mal
humorvoll, mal kritisch, immer
respektvoll und authentisch.

AarauLook&roll legthöchstenWert
auf einen respektvollen und ehrli-

chen Umgang mit Menschen, die
«anders» sind. Mit hohem künstle-
rischem Anspruch und ohne kari-
tative oder mitleidige Haltung
schaffen Fachleute der Filmbran-
che und Menschen mit Behinde-
rungen gemeinsam relevante Bei-
träge zu einem gesellschaftspoliti-
schen Thema von hoher Aktualität:
Wie geht die Gesellschaft mit
Schwäche um? Welche Bedeutung
hat menschliche Vielfalt? pdLook & roll am Donnerstag, 8. November, um 18.30 Uhr, im Stadtmuseum. z.V.g.

Es kommt Leben ins
Seniorenheim!
Von Rinaldo Feusi

Wenn sich der Unterhaltungs-
chor Kölliken ein Ziel setzt, so
wird das meistens übertroffen.
So scheint ihr Musical auch in
diesem Jahr nicht wie von einer
Freizeittruppe, sondern von
absoluten Profis erarbeitet zu
sein. Die Eigenproduktion
«Weisch no» feiert am 3. No-
vember Premiere.

Kölliken 45 Proben pflastern den
Weg zur Premiere der Eigenpro-
duktion des Unterhaltungschors
Kölliken. «45 Proben und viele Stun-
den der Vorbereitung!», erklärt Di-
rigent Fritz Werren. Der eigentlich
nicht Dirigent ist, sondern Lehrer an
der Primarschule Kölliken. Er leitet
alles, was mit der Musik und den
Liedern zu tun hat. Auch Beatrice
Buchschacher hat viel Arbeit im
Vorfeld. Sie schreibt die Drehbü-
cher. Alle zwei Jahre präsentiert der
Chor ein Musical. Das Zwischen-
jahr wird für die Ausarbeitung des
Stücks verwendet. Das diesjährige

Stück spielt im Seniorenheim Ré-
sidence in Kölliken. Ein Zimmer ist
frei, doch der neue Bewohner ist
schon auf demWeg. Es handelt sich
um Siegfried Winter, eine lokale Be-
rühmtheit.

Wie Kultur die Region vereint
Der Verein zählt rund 45 Aktivmit-
glieder und 15Gastsängerinnen und
-sänger.
Sie kommen zum grössten Teil aus
der Region. Aarau, Kölliken, Schöft-

land und Muhen werden als Bei-
spiele genannt. Doch auch ein Sän-
ger aus Langental findet sich in die-
sem Jahr ein. Das freut den Vor-
stand des Chores.

Fortsetzung auf Seite 2

Der Chor ist mitten in den Vorbereitungen. Das diesjährige Stück ist wieder eine Eigenproduktion. rfb

Unsere nächste
Sonderbeilage
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Remo Steiner
Eidg. dipl. Gipsermeister
Stationsrain 1
5102 Rupperswil
Tel. 062 897 44 52
Fax 062 897 44 53
Mobile 079 214 75 42
E-Mail: info@gipsersteiner.ch
www.gipsersteiner.ch

Für schöneres Wohnen
Gipserarbeiten, Isolationen,
Stukkaturen, Brandschutz, Kunden-
maurerarbeiten, Rissanierungen

www.grandcasinoluzern.ch

Einlösbar vom 2. bis 11. November 2018. Zutritt ab 18
Jahren, mit gültigem Pass, europ. ID oder Führerschein.
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GRATIS-EINTRITT
& SPIELGUTHABEN
IM GESAMTWERT
VON

Lassen Sie sich ein gutes
Stück Natur schmecken.

DIE NATUR KOMMT
IN DIE STADT.

Aarau · Stüsslingen · www.landbeck.ch

WER ZU SPÄT KOMMT,

DEN
BESTRAFT

DASLEBEN.

www.stadttheater-olten.ch

Konzert der «Camerata Salzburg»
am 9. November

Michail Gorbatsch
ow

Ehemaliger Präsident

der Sowjetunion
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REGION AARAU

Schlüsselübergabe
altes Schützenhaus

Aarau Am Donnerstag, 25. Ok-
tober, fand im neuen Restaurant
Aarauer Schützenhaus die offi-
zielle Schlüsselübergabe statt.
Die Pächter Christian Senn und
RaoulNiederreuther durften sich
gleich selbst als Schützen ver-
suchen und bewiesen mit ihrer
Treffsicherheit, dass Sie würdige
neue Besitzer des alten Schüt-
zenhauses sind.

Für Sie hat geknipst: Irene Müller - alle Bilder gibt's auf www.aarauer-nachrichten.ch/fotogalerien

Podestplatz für Getu-
Mädchen Hirschthal
Am NWS-Cup vom 20. Oktober
erlebten die Mädchen vom Ge-
tu Hirschthal einen sehr an-
strengenden, aber auch erfolg-
reichen Tag. Die Kategorie-A-
Truppe erreichte den vierten
Schlussrang, die jüngeren
Mädchen wurden sogar Zweite.

Hirschthal Am 20. Oktober fand in
GelterkindenderNWS-Cupstatt.Am
Morgen starteten zuerst die älteren
Mädchen in der Kategorie A. Trotz
leichter Nervosität zeigten sie ihr
Bestes und wurden dafür vom Pub-
likum durch Mitklatschen zur Vor-
führung und anschliessend tosen-
dem Applaus unterstützt. Sie er-
reichtenmit ihrer guten Leistung ei-
ne Note von 9.13.
Die jüngeren Mädchen, welche erst
am späten Nachmittag ihre Vor-
führung zeigen durften, waren
ebenso nervös und schafften mit ih-
rer tollen Vorführung und super
Ausstrahlung eine Note von 9.28.

Belohnung am Ende des Tages
Beim Rangverlesen wurden die
Mädchen entsprechend belohnt.
Die jüngerenMädchenbelegtenden
2. Platz und die Älteren den 4. Platz.
Die Leiterinnen des Getu Hirsch-
thal gratulieren ihren Getu-Girls zu
der tollen Leistung und freuen sich,
die Vorführungen an der kommen-
den Schweizermeisterschaft erneut
vorführen zu dürfen und das Pub-
likum zu begeistern.

Leiterinnen Getu Hirschthal

Die älteren Mädchen vom Getu Hirschthal erreichten die Note 9.13 und Rang 4. z.V.g.

Die Mädchen der Kategorie B erhielten für ihre tolle Aufführung die Note 9.28 und schaff-
ten es damit auf den 2. Schlussrang. z.V.g.

Altes Spielzeug in Buchs
Aus dem eigenen Fundus und
aus Buchser Privatsammlungen
stellt das Dorfmuseum eine
wunderschöne Auswahl alter
Spielzeuge vor.

Buchs So können die Besucherin-
nen und Besucher einen Blick in die
Kinderstuben aus der Zeit von 1900
bis 1960 werfen, der bei der älteren
Generation sicher nostalgische Ge-
fühle weckt und den jüngeren Mu-
seumsbesuchenden mal ein Stau-
nen und mal ein Schmunzeln ent-
lockt.
Besondere Schätze sind u.a. ein
grosser und ein kleiner «Anker»-
Steinbaukasten aus dem Jahr 1900,
eine wunderschöne Kinder-Näh-
maschine mit der Original-Anlei-
tung «Puppenmütterchens Näh-

schule» oder der berühmte «Mutz-
li»-Bär, dem einzigen je in der
Schweiz (und zuletzt in Suhr!) her-
gestellten Teddybären. Raritäten
sind u.a. auch das «Schildkröt-Be-
bi» mit Perücke von 1910 oder ein
schnittiges Blech-Motorrad mit Sei-
tenwagen. Weitere Sammlerstücke
bieten in dieser Sonderausstellung
Überraschendes für Jung undAlt. pd

Viele Spielsachen werden ausgestellt. z.V.g.

Turnermetzgete in
Erlinsbach
Erlinsbach Eine Tradition geht
weiter: Am 10. November 2018
findet in Speuz zum 17. Mal die
Turnermetzgete statt.
Eine leckere Wurst oder ein saf-
tiges Kotelett serviert mit Rösti,
Apfelschnitzen und Sauerkraut.
Zum Dessert gibt es leckere
Kuchen, Kaffee und mehr zu
geniessen.
Der Turnverein STV Niederer-
linsbach und die Metzgerei
Strässle in Suhr freuen sich auf
Ihren Besuch. pd

10. November, 17.30 bis 24 Uhr
Mehrzweckhalle Kretz
Brühlstrasse 5
5018 Erlinsbach

Werren erklärt: «Normalerweise
bringen unsere Musiker Publikum
in die Halle. Dass jetzt auch ein Be-
kannter eines Aktivmitgliedes im
Chor mitmacht, ist natürlich su-
per.» Auch im Publikum zeigt sich,
dass der Unterhaltungschor weit
bekannt ist. «Wir haben Zuschauer
aus Chur, Interlaken und überall
her», erzählt Sandra Hess. Sie ist
ebenfalls im Vorstand und auch
Sängerin.

Keine herkömmlichen Probleme
Das Problem innerhalb vieler
Chöre ist der Mangel an männli-
chen Sängern. Bei den Köllikern ist
das nicht der Fall. Die Erfahrung zei-
ge, dass ein Chor am besten zu zwei
Dritteln aus Frauen und zu einem
Drittel ausMännernbestehe.Das sei
darauf zurückzuführen, dass Män-
ner schlichtweg mehr Volumen in

der Stimme hätten, erklärt Sandra
Hess. «Bei uns trifft das genau zu»,
erläutert sie weiter. Das Problem sei
da eher bei den jüngeren Men-
schen zu erkennen. Frauen sind
zahlreicher in Chören vertreten als
junge Männer. Dort wünscht man
sich auch beim Unterhaltungschor
Kölliken mehr Nachzug.

Ein Erfolgsrezept aus Kölliken
Der Unterhaltungschor Kölliken
wurde 2009 aus dem Männer- und
dem Frauenchor gegründet. Man
fusionierte. Die Musicals sind im-
mer Eigenproduktionen. Die Kon-
zertewerden sehr stark besucht. Das
letzte Musical war beinahe ganz
ausverkauft. Auf alle fünf Vorfüh-
rungen hochgerechnet, waren nur
150 Sitze frei. Der Chor nimmt pro
Musical einen fünfstelligen Betrag
ein. Dieser fliesst gesamthaft in die
Kassen des Vereins und wird ge-
braucht, um ein Choressen und das
nächste Musical zu finanzieren.
«Uns geht es gut und das verdan-
ken wir unseren Mitgliedern und
dem Publikum», sagt Fritz Werren.

red@aarauer-nachrichten.ch

Fritz Werren, der musikalische Leiter. rfb

Fortsetzung von «Es kommt Leben ins Seniorenheim!»

Es wird seit Wochen fleissig geprobt. rfb

Weisch no?
3., 9. und 10. November, um 20
Uhr
4. und 11. November, um 17 Uhr
MZH Kölliken
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Rundum betreut von
Caritas Care

Herzlich, sicher, fair: gut ausge­
bildete Betreuerinnen wohnen bei
Ihnen zu Hause und sorgen für:
• Haushalt
• Gesellschaft
• Einfache Pflege
• Sicherheit

Gerne beraten wir Sie
persönlich: 041 419 22 27
caritascare.ch

Zu Hause ist es
am schönsten!


